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1.1. Legende der verwendeten Planzeichen

1. VERORDNUNGSINHALT

Nord

2019

EV.NR.

BESCHLUSS

VON             BIS ZAHL

DATUM

RUNDSIEGEL               BÜRGERMEISTER RUNDSIEGEL               BÜRGERMEISTER

RUNDSIEGEL               BÜRGERMEISTER

KUNDMACHUNG

ANSCHLAG

ABNAHME

VOM

AM

AM

KUNDMACHUNGGENEHMIGUNG

VERORDNUNGSPRÜFUNG

PLANVERFASSER

ÖEK 3
FLÄCHENWIDMUNGSPLAN

DER OÖ. LANDESREGIERUNG

DES GEMEINDERATES

DURCH DAS AMT DER OÖ. LANDESREGIERUNG

GEMEINDE PUCHENAU

TEIL B: ÖRTLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT NR.3

M = 1:10.000

ÖFFENTLICHE AUFLAGE

AUFLAGE

DIFFERENZPLAN

2.2. Sonstiges
2.2.1. PLANGRUNDLAGE
- Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen (BEV): v ereinfachte Darstellung der digitalen
  Katastralmappe (DKM): Stand 2017
- Funktionspläne der Nachbargemeinden: Stand 2017, (generalisierte Darstellung)

BESCHLUSS
gem. §34(1) OÖ ROG 1994

ZT-Kanzlei DI Max Mandl, A - 4040 Linz, Hauptstraße  10

T +43(0)732/781707-22,Fax-12, mm@raum2.at,www.raum2 .at

Vorrangzone verdichteter Flachbau1

1.2. Textliche Festlegungen

1.2.2. ABSTANDSBESTIMMUNGEN ZUM WALD / NEUAUFFORSTUNGEN
Bei Neuwidmungen ist grundsätzlich ein Abstand von 30m zwischen der Wald- und der Baulandwidmungsgrenz e 
einzuhalten. Eine Unterschreitung ist nur in Ausnah mefällen und mit Zustimmung des forsttechnischen 
Dienstes der BH zulässig. 
Im unmittelbaren Nahbereich von bestehenden und gep lanten Bauflächen (Baulandpotentiale) dürfen keine 
Neuaufforstungen vorgenommen werden. Der Waldabstan dsbereich beträgt mind. 30-70m und ist abhängig von  
der Himmelsrichtung sowie topographischen Gegebenhe iten. In begründeten Einzelfällen und nach gesonder ter 
Rücksprache mit der Forstbehörde, können geringere sowie größere Abstände festgelegt werden.

1.2.5. ERLÄUTERUNG DER PLANLICH GESONDERT
       GEKENNZEICHNETEN FLÄCHEN

Berücksichtigung einer größeren öff. nutzbaren Frei fläche (Spielplatz) im Zuge
einer Projektentwicklung

2

1.2.1. BAULANDSICHERUNG
Neuwidmungen von Bauland sollen vorrangig nach Ausn utzung der bestehenden Baulandreserven erfolgen.
Eine zeitgerechte und widmungsgemäße Verwendung der  Baulandflächen ist insbesondere bei "größeren" 
Neuwidmungen zu gewährleisten (Baulandsicherung).

1.2.3. LANDSCHAFTLICHE VORRANGZONEN
In den ausgewiesenen Vorrangzonen (Ökologie, Landsc haftsbild und Landwirtschaft) darf kein neues Baula nd 
gewidmet werden. Bei bestehenden Gebäuden und im Üb ergangsbereich zwischen dem dzt. Bauland und den 
Vorrangzonen sind im Einzelfall geringfügige Baulan derweiterungen möglich. Eine derartige Bauland-
erweiterung bzw. auch Nutzung für Erholungszwecke i st jedoch nur dann möglich, wenn die Funktion der 
Vorrangzone nicht unverhältnismäßig beeinträchtigt wird und darüber hinaus auch kein Widerspruch zu 
ergänzend planlich festgelegten Siedlungsgrenzen be steht.

DI Max Mandl, GZ: pu_16_02_03, 19.06.2019

2.1.2. VERKEHR - INFRASTRUKTUR

Verkehrsfläche (Ersichtlichmachung)

(Darstellung gem. Flächenwidmungsteil)

ÖBB Mühlkreisbahn

Hochspannungsfreileitung oder Bahnstromleitung mit Schutzbereich

Verkabelte Hochspannungsleitung

Parkplätze von besonderer VerkehrsbedeutungP

1.1.3. VERKEHR
Räumlich und funktionelle Gliederung des Verkehrs

Gemeindestraße von besonderer Verkehrsbedeutung

1 ha

0 200 400 600 800 1.000100
Meter

Änderungen von
ÖEK 2 zum ÖEK 3Ö1

2.1.3. FREIRAUM

Gewässer

Hinweisbereich Geogene
Risikozone - Flächentyp B

Wald

Sonderfunktion

Erholungsfunktion

(gem. Gefahrenhinweiskarte Land OÖ)

Bann-, Erholungs- und
Schutzwald

(N

(Darstellung gem. Flächenwidmungsteil)

Naturdenkmal

2.1.4. DARSTELLUNG DES GRENZVERLAUFS
Gemeindegrenze! ! ! ! !

1.2.4. ABSTANDSBESTIMMUNGEN ZU GEWÄSSERN
In der Regel ist eine Schutz- und Pufferzone entlan g von Bächen bzw. (nicht dauerhaft) wasserführenden  
Gräben mit einer Mindestbreite von 10 Metern beiduf rig (gemessen ab der Oberkante des Baches/Grabens) 
einzuhalten, welche der natürlichen vegetativen Ent wicklung der Uferbereiche vorbehalten und von 
jeglicher baulichen Nutzung bzw. Versiegelgung frei zuhalten ist. Das vorhandene Uferbegleitgehölz ist 
zu erhalten bzw. ist eine Bestockung mit standortge rechten Laubhölzern erwünscht.

WohnfunktionWF

MischfunktionMF

Dörfliche SiedlungsfunktionDF

Räumliche und funktionelle Gliederung des Baulandes
Unter der räumlich funktionellen Gliederung des Bau landes ist die Zuweisung von Funktionen unter 
Berücksichtigung der Standorteignung und der Vermei dung von Nutzungskonflikten zu verstehen. Nicht 
dargestellte funktionsfremde Widmungsbestände könne n im Rahmen der Flächenwidmung geringfügig erweiter t 
bzw. verändert werden (Nutzungsabstimmungen). Dies gilt auch für geringfügige Nutzungsmischungen im
Übergangsbereich unterschiedlicher Funktionen.

1.1.1. BEBAUUNG

Sonderfunktion mit Angabe der ZweckbestimmungSF

Betriebliche Funktion - Index 1: Übergangsbereich u ntersch. Funktionen,
gegebenenfalls Widmungsabstufung bzw. Schutzmaßnahm en erforderlichBF1

ZentrumsfunktionZF

Optionale Siedlungsentwicklung – geplante Funktione n

WohnfunktionWF

BF Betriebliche Funktion

Siedlungsgrenzen
Siedlungsgrenze maßstabsgetreu: Diese Siedlungsgren zen sind maßstabsgetreu
zu interpretieren. Kleinräumige Erweiterungen ohne zusätzliche
Bauplatzschaffung zur Erweiterung bestehender Objek te bzw. zur
Errichtung von Garagen und Nebengebäuden sind zuläs sig.

Siedlungsgrenze variabel: Diese Siedlungsgrenzen kö nnen im untergeordneten Ausmaß 
überschritten werden (wie z.B. bei der Wohnfunktion  eine übliche Bauplatztiefe).

1.1.2. FREIRAUM
Räumlich und funktionelle Gliederung des Grünlandes

Landschaftliche Vorrangzone - von besonderer ökolog ischer Bedeutung
Ö (Gewässerrandstreifen bedeutender Flüsse sowie Ökof lächen gem. Naturschutzdatenbank Land Oö.)

Grünverbindung

Landschaftliche Vorrangzone - von besonderer Bedeut ung für das Landschaftsbild
LB (Landwirtschaftsgebiete mit bedeutender landschafts ökologischer oder landschaftsästhetischer 

 Funktion)

Landschaftliche Vorrangzone - von besonderer Bedeut ung für die LandwirtschaftLW

2.1. Lagekennzeichnung
2. SONSTIGER INHALT

Gebäudeflächen außerhalb von
Baulandwidmungen

2.1.1. BEBAUUNG
Bebautes Bauland sowie bestehende
Wohngebäude im Grünland

(Darstellung gem. DKM)

Regionale Grünzone gem. Raum-
ordnungsprogramm Linz-Umland 3

Verpflichtende Erstellung eines Oberflächenentwässe rungskonzeptes im Falle einer 
Flächenwidmung.

3

28.03.2019 29.04.2019

GR/XIII/017/2019

19.06.2019

(Darstellung gem. Flächenwidmungsteil)

Detailgewässernetz
(gem. Land OÖ)

Wildtierkorridor
(gem. Land OÖ)

Natura 2000 Gebiet (Eferdinger Becken)


